
Wahrlich verdient haben sich die langjährigen Vorstandsmitglieder Hayung Menken (links) und Hermann 
Eilts ihr Verdienstabzeichen in Gold, das sie während des Verbandstages des Boßelkreises VII erhielten. 
Mit den Geehrten freut sich Kreisvorsitzender Hinrich Dirks (rechts). 	 Foto: J. Albers 

Auszeichnung für MenkPn und Eilts 
Boßeln: Burhafe und Willen bei der Siegerehrung des Kreises VII mit den meisten Titeln 

-ZAB- WIttmund. Nach 
dem traditionellen Verbands-
fest des Boßel-Kreises VII durf-
ten in diesem Jahr die Vereine 
aus Burhafe und Willen die 
meisten Trophäen mit nach 
Hause nehmen. 

Kreisvorsitzender 	Hinrich 
Dirks konnte sich im Willener  

„Dorfkrug" erneut über einen gu-
ten Zuspruch freuen, waren doch 
außer Altfunnixsiel und Witt-
mund alle Clubs anwesend. 

Auch Ortsvorsteher Werner 
Müller zeigte sich überrascht über 
die starke Beteiligung und sprach 
seine Anerkennung aus. Er 
wünschte allen Mannschaften  

gutes Gelingen auf höherer Ebene 
und möglichst viele Erfolge für 
Wittmunder Vereine. 

Eine besondere Auszeichnung 
gab es an diesem Abend für die 
langjährigen Mitglieder im Kreis-
vorstand, Hayung Menken und 
Hermann Eilts. Beide wurden mit 
dem Verdienstabzeichen in Gold  

des FKV ausgezeichnet. Feldob-
mann Hayung Menken hat seine 
Verdienste im Klootschießen und 
in der Jugendarbeit erworben. 
Hier ist er seit über zwanzig Jah-
ren ein Garant für Erfolg und Zu-
verlässigkeit. Hermann Eilts ist 
das älteste Mitglied im Vorstand 
und ebenfalls über zwanzig Jahre 
Rechnungsführer. 

Nach den Ehrungen übernahm 
Boßelobmann Karl Zabel das Mi-
krofon für die anschließende Sie-
gerehrung der Mannschaften. 
Hier hatten die Vereine Burhafe 
mit vier Meistern und zwei Vize-
meistern und Willen (zwei und 
eins) ein deutliches Übergewicht. 
Aber auch Ardorf, Berdum, Butt-
forde, Carolinensiel und Eggelin-
gen durften sich über je einen 
Meistertitel freuen. Boßelobmann 
Karl Zabel bedankte sich bei allen 
Vereinen und deren Verantwortli-
chen für den reibungslosen Ab-
lauf der Punktspielserie, „Es gab 
keine Proteste, und auch sonst war 
trotz der schwierigen Wetterver-
hältnisse im Februar am Schluß 
alles im Plan", freute sich Zabel. 

Mit dem Absingen des Ost-
frieslandsliedes ging man nahtlos 
zum gemütlichen Teil des Abends 
über. Hier heizte die Kapelle 
„Tropika" den Friesenspielern 
mächtig ein. Bis spät in der Nacht 
wurde dm Tanzbein geschwun-
gen. 
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